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lam ND Mlıffion Weltkrien
Ygn Dr. $0). Hroberager in Dn

UL keine leichte Arbeit, eine are erl über ÖIe durch Dden inirıl Der Suüurkei iın Den Weltkrieg gel|dhaffene VYage 3zUu gewinnen, insbe-:
onNDdere Tür Das Berhältnis 3wildhen Chrijtentum unDd am, DAas DAaADdurch
wieDder in Den Bordergrun Cu:  C are KRichtlinien 3U ziehen Durd DIE
bisher erTolaten Be)predhungen Der TAage in Heitungen unDd Heitlcdhriften ilt
eine nüchterne Betracdhtung eher noch er wWer als erleichtert worDden, weil
DIE jelt)am|ten Iider|prüche zZuLAage iraten unDd mandche Veiden|dhatten und
Yieigungen, DIE eigentlich außerhalb Der ganzen Betrachtungsweile tehen müßgtfen,
mıit hineinge3zogen wurDden. en dem politildhen VHerhältnile, DAS wilden

V

Dden Hentralmächten unDd DEr “Surkei ent)tanden Üt, WwWurDe Durch DIE (Erklärung
DEeS eiligen Krieges auch DIE religiö)e Tage angelnitten, ÖIe Wertung DeSs — ——  — ——
J)lams als eligion gelangte allmähli in Den Kreis Der theoreti)dhen (Frwä:
QgUNgen, wilcden am unDd (Lhriltentum wurden Bergleiche angeltellt, DIe
HuRunttsmöglicdhkeiten DEr qOhrilflichen Nii)lionen wurden DON verldhiedenen
Belichhtspunkten aıls erörtert: Damıit jammelte )iıch eiINe enge DON

(Begen|tänden DEr Betracdhtung unDd Beredhnung, DAaR bei Dden o7t entgegen-
gelekten ——  — NUL ein großer Yirrwarr ent)tehen Ronnte Iine 31em-
lich rel  1  e Yıteratur hat \ich ereits angehäuft, aber 0AS Urteil wIird
DADUTCC natürlidherweije nicht erleichtert. Yr egnügen UunNs amit, einige
Dunkte 3ZU en, DON Denen au eiInNe arundJäßgliche Beiracdhtungsweile möglich i)

(Fs IDUL ein großer ıyehler, ein ıyehler nicht NUL prinzipieller, ondern
audc) taktılder aftur, DAaB inNnan in Der Beurteilung unjeres VBerhältniljes ZUT
‘Surkei au Dem allein maßgebenden KRahmen, nämlicdh DdDem politildhen heraus-
trat Srt DEr katholi  en ‘Drelje WUuUrDE glei bei Beginn DEr türki)dhen
Beteiligung Weltkrieg auT OIEe Wichtigkeit 0CS yel Der politi-
\Hen Betracdhtungsweile hingewieljen *. e1iDder hat iNnan 0ICS nicht überall
getan, ondern iNnan ließ undDewu 0Der ))er gedankenlos Belicdhtspunkte
hineintflieben, DIE meit b  ber ein politi|dhes uu)ammengehen mit DEr “Sürkei
hinausreichten 0Der Qar amı in Wider)pruch tanden (Es amen
Tal)ungen über Den am 3U WBort, DIE Den GEindruc erwecen mußten,S

9

als ob DAas eu  e Reich nicht mit DEr “Sürkei ein Ründnis ge)dloYen habe,
onNdern mit Dem am elbit Yltan glaubte, jei nöiig, dem eu  en

ÖIe Borzüge 0CS Jllams unDd DIE Schönheiten DES KRorans Darzulegen,
wIie DIEes en ÜL in einem Aur)abe, in Dem DO  z RKoran mit einer
elt)jam anmutenden Begeilterung ge)}procdhen wWird ine Schrift DONn Deliß|c,

VBal DInı  € VBolkszeitung Cr. 980, DOvVvember 1914 unDd e  1eq unDd Sllam
DO  = im agaz3in TUr Volistümliche Apologetik He 3l AL 1914

O®rabowsiy, Die G®rundlagen Der en  en Yrientpolitit, in Das eue

Deui)jhlanoD, Wodhen)chrift TUr fonjervativen WOLIHTIT, 29 iai 1915 “
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DIE aus nla DCS Krieges ent)tanden c Läßt jede wijjen|hattliche RritiR
Dem am gegenüber 19 vermiljen, als D mit Ddem Kriege alle bisherigen
religionsgeldhicdhtlidhen ıyor|hungen über Den am unDd alle Rulturhiltori-] ıen eyeltltelungen über Ddeljjen Kulturellen Ylsert einTach über ”BorD (E=E E E E  ... worTen werden müßten. YWiias hier 1B1CH über Das religiö)e en DEr
Wiohammedaner unD über DIE Sittenlehre DES RBorans er  el, UL DON eDdDauer:
en UÜbertreibungen errullt, 9 T Dden Saß billigt, DaR Der RKoran
„DoN den Q Öön)ten, \iıttlidhen H0r  riften mwmIie mit (Boldraden durdhzogen“ je1,
0Der wWenn er DON AL Bekrittelung Der Sittenlehre DES Illams“
pricht 0Der Gart ÖIEe mohammedanilcdhen (£heauttal)ungen vertfeidigt. Ytan

meinen, DIE preNgerT, Kremer, Nur, nou Hurgronje, üler,
Boldziher unDd Hartmann a  en 3wWe  oje Ylrbeit geleiltet, Wenn 1m

1915 ein (Belehrter Wwie c mit oiner VBerherrlidhung 0eS am
Rommen kann, Oie einer längltvergangenenn DCS Yrients in willen
\ aTtlicdhen Kreijen ent)pricht, einer Yurral)lung, DIE Ddamals gebräuchlich WAar,
als Nan alles Jitohammedanilde noch mit den ugen 0eSs Dicdhters ım
einer Deriraumtien Omanftı betrachtete. Yas Bleiche gilt mehbhr ODeTr weniger
DONn einer rühern Schrift *, in Der ebentalls J)lam, KRoran unDd i)]lamilde

i Rultur in mehr Kün|tleri1ch als iljen)haftlich orientierter Daritelung NULr

‚— nach Dden )ubjektiv erraptien VYichtjeiten ge)dhildert werDden. Da wWIrD Dgar ge
)agt, DaR Der am \1cH DeSs Sklavenrecdhtes wirklich nicht 3ZU hämen habe,
unDd gleichTalls DAas mohammeDdanilde eleben ZUu ent|qhuldigen  ge)ucht. Selbitar Mg Ag n G E  g M n A
Jäckh Kkann 1 in jeinem Jon|t inhaltsreichen Buche * nicht enthalten, ein—A E A E E E E E O —— — ro)arot gerärbtes 1190 DON Der türki)dhen yrau unD DEr turkı)dhen zyamıilie
3ZU entwerten, auch CT überträgt DIE nolitiiche yrreundlhatt zZUum türkildhen
Staate auT eligiö)e Yuyral)ungen unDd auT 0AaSs )itfliche eben, wober nichts jelten untreundliche Seitenhiebe au T 0AS (Chriltentum erTolgen. 1e)e Schrift
\teller aben oenbar kein Bewuktjein aTlr, weldch unangenehme Wirkungen
eine altung auT OIE iohammedaner ausuüben muß Yier ange untier
Niohammedanern gelebt hat, wWeIß, DAa lie DUrch nı 10 )ehrt beiremDdet
werden, als MWenn Chrilfen, ihre yreundichatt 3ZU gewinnen, auT DIE
eigenen religiö)en UÜberzeugungen verzichten deinen (Blauben nden 1eJe
VBerbeugungen DOT Dem am ın Wirklichket DOCh nicht, unDd J9 bleibt als
Relt NUuUrLr Der Findruc einer wen1g anziehenden WWürdelojigkeit. Auch auT
religiö)em (Bebiete Der Niohammedaner nı 19 )ehr wIie eine ruhige
Sicherheit, DIE ibm AUcdhtung ein]lößt unDd )Jodann erreunNd)hHaftsbezeugungen
in jeinen ugen einen gan3 andern inneren Yliert verleiht. Dieljer TUND-=-” ÜDW SA )aß muß DON Europäern jeiner unabjehbaren £ragweite mit größtem
ın beherzigt werden

nDdere Benner DCS am, ÖIie 3War DEr “Sürkei au TreunDdlich gegenüber-
p 0 g HLIEDT. Delikßich, Dıe Yelt DES S)lams, Berlin 1915, Verlaaq ein.

Iraufgoii Wiann, Her am ein unDd JeBT, Bielereld 1914 (Wionovagraphien ZUL
Weltgeldhichte).

-  3 (Ern)t Sadcdh, er auj|feigenDde albmond 4, OIufigari 1913
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tehen, aber 1€ tat)ä  en Berhältniljje weniger auUS Dden ugen verlieren,
urteilen objektiver. Yr erwähnen hier in diejem Hu)ammenhange 3wei

S rirten Des Bonner YÖrientalilten Dr Horten *; in Denen 3ZWUar ÖIE
i)lamı)dhe RKultur 0S YWtittelalters mit großer Sympathie ge)hildert, aber 3ZU
glei mit \|tarkem Jtadhdruck OIEe ANurmerk)amkeit Daraur gelenkt wirD, DAaR
geraDde Der uUulture prODURTIDE am \1CH jehrt weit DO  z Koran entrern
unDd eigentlich niıcht eine eligion, ondern „eine große Summe DON wejentlich
ver|dhiedenen KReligionen arltellt” ÜJCit um)o mebr efonung muß aTUur
auT jene rilten hingewie)en werden, we Den politi)dhen CUharakter
0es Bündni))jes Deu ands mift Der £urkei hervorheben unDd DATrTals
ıyolgerungen rein politi) Her irt ableiten Yir Nennen hier DIE Brolchüre Dn

DrotT Dr (Brimme iın DEr dargeleagt WILD, DAaß DEr TIeg DEr Türkei noch
nicht Der rieg DCS am UL to eacdhtung Derdienen auch DIE rirten
unDd ANutläge DeSs geiltvollen Bonner Yrientalilten ‘DroT Dr er
(Br behanDdelt DIE auTgeworTenen ıyrragen NUL nad) politi\dhen unDd Rulturellen
Belichtspunkten unDd 3e10 De)onDerS, WiIe DIE Ddeut)dhtreundliche immung ın
DEr J)lamwelt DUCCH eine bewußte ilche J)lampolitik unter)tüßt wWurDde. (Es wirz
DON ibm dargeleat, welch großes Jnterel)e Deut)dhland Der (Erhaltung DEr Surkei
aben muß DEr geographilden Vage unDd un)eres indultriellen (Erpanlions-
bedürtnille. Jiicht aus jentimentaler Schwärmerei, ondern aus nüchterner
TwÄgung un)eres eigenen OTrfeils mülj)en WIr TÜr eine ärkung unDd Kräfti-

Der “Surkei eintreten. ‘Im Begen)aße ZUT deutf|cdhen ‘Dolitik hat (Eng-
anDd Öie i)lamı)dhen anDder AaUSsS egoiltildhen Rücklicdhten ausgebeutet, indem

gleichzeitig Ddem am als eligion in gewohnter euchelei TreunDdlich
gegenübertrat. eligiös pielte \1ch (England als yreunD Der Niohammedaner

. aufT, während politi|ch 9r ein WL D tat) Berhältnilje
1Ns richtige Wicht gerückt 3U aben, ÜL 0AS VHerdienlt ‘Beckers Au (Brothe
weil auT Diele politi|\dhen Belichtspunkte hın, WDenn au nicht mit Der ‘Be
)timmtbeit ‘Beckers Yisie berechtigt Die)es Hervortreten politi|dher IYuryral)lungen
ÜL, 3€e1g Öie in deutf|cher UÜberjeBung er|dhienene Abhandlung eines DEr Ber-
{reter Der jungtürki)dhen ewegung Der 1eJe ewegung mit ihrem ge  =
rägten Yiationalismus geradezu in egen)a e 3zZUu Den erirem religiöjen
An)hauungen DEr konjequenten nhänger 0eS J)llams, Die „nichts DONn atıo

Dıe i lamijche Geiltestultur, Veipziaq 1919° ie Tulturelle niwidelungsfähigfeit DECS
am auf geiltigem ®Gebiete, Dn 1915

am unDd YWeltirieg, An)ter l- 1915
DeutjhlanD 111D DEr am, IM DEr ammlung : Der eu  € vIEg, 3l Stutt:

qart 1914 Deutich-t1  jche SInterejjengemein|daft, in DEr ammluna MRonner Vaterländijcdher
en unDd orträge während DEeS Krieges, 2, Dnnn 1914 Dıie Aufjäßge England unDd
Der am, in: Tas gröühere Deutijchlanod, Ir I8 (EnalanD unDd Haynten, in ©UDDdeuijche
onatsheite, Oftober 1914

HUqD ®rothe, DeutichlanD, DIE Türtfei unD DEr am, 11° 3wijden Krieq und Z n S e ıe
yrieDden, 4, Veipzig 1914

D Tetiin A 1lmp, TFTürklismus 1nD Bantürkfismus, ın Deuilcdhe Orientbücherei, 2
YBeimar 191



==  e
300 ırroberger: am unD ti)ion im Weltkrieg.

nalismus reden hören wollen, yür ‘1e e)teht NUurTL DIe eligion 0S Illam “e n . a .  WD Br Rennzeidhne DIE Stelungnahme Diejer Kreile mit Tolgenden orten „Weil
ım KRoran ge)agt ÜL, DEr am enne Reine Yiationen, ondern NUL (Bläubige,
J0 1cH mit nationalen ıyrragen erallen, \ich DIe Jntereljen und
Drinzipien DeSs am elbit wenden.“ Ähnlich e)pri Erietich DIE zukünfttige

—— S —— — —AAa (Entwiclung 0es am rein politi ennn el e1 auch in UÜber|dhwänglichi keiten politi)dher lrt verfällt *. Hierher gehören endlich DIE beiden nier:
jJudungen DEr eu  en Örientbücherei DONn jaltrow und Sachau *.

ım ar)ften tritt DEr Unter|cdhieD wilden politi)dher unDd religiö)er Aur
al)ung hervor bei Dden ver|qhiedenen Belpredungen DCeS eiligen Krieges
ähren DIE einen, un in leider DIe meilten, OIie (Erklärung DES eiligen
Krieges ım mittelalterlicdhen innn eiracien unDd eine religiö)e Niobilmadhung — «<

—— —  S o  . aaaı

0CS am eiuls eils Türchten, eira  en anDdere wirkliche Benner DEeS
Yrients DIE Tage muit größerer Jiu  ernher S0 hat Beneralleutnant

Dargeleat, WIie in den Begrilt 0PSs eiligen Krieges politi|che
eDanken eingedrungen lind® Jtoch cärrer WIrD OICes UntfeT /ı  en DON Drot
Dr. artın Hartmann egen den olländer nou Hurgronje UDr er

aus, Dap \1cH im eiligen Kriege, mwm1e CT 1eBi DOnNn Der “Fürkei autgeraßt
— —

”” W ’ -
wIrD, nicht einen mohammedani|ldhen Keligionskrieg handelt unDd handeln
Rann, ondern eine poli Abwehr üupßere zyeinDde unDd nier
OrTUCcRer. egen Dden gleicdhen holländildhen J}lamtor|cher hat er in diejem
Sinne eine eindrucsvole Abhandlung ge)hrieben Nıe nötige achliche Jtüchtern-
heit WwWIrD leider vermißt in einer ionographie s  ber den eiligen Krieq
in Der DIE Begeilterung über DIE (Brenzen Der Tat)äcdhliqhkeiten Hwilt Um)o0E’  | bemerkenswerter )InDd DIie Außerungen eines tuneli)dhen Urabers, DEr ıIn einer
iIns \che überjekten Schrift in klaren ortey erklärt, Daß Der Heilige
Krieg nach DEr ekigen Aurtallung Der iohammedaner Rein RKReligionskrieag
jein \o(l, ondern c1in rIieg DIE ıyeinde DEr i]lami)dhen Y5ölker

1 Irieti)cd, Jer ufltiea DES S)la Herlin 1915
S107. Dr. Saltrow, HDıe Weltltellung Konitantinopels ın iINrer il (Pnd:—A —- B widlung unDd acdhau, Yiom a)ltati)dhen Keich Der u  el, el in Deutjche Örient:

bücherei, 4, YBeimar 1915
eitung, DVeEember 1914 4)As eue DeutjcdhlanDd, 9 YWiai 1915

Deut)hlanD unDd Der Heilige Krieg, 1n Anternationale Witonatsıchrift, 15 webr. 1915
Ö Dr Q®otiirieD a  i DIhihad, Der Heilige rIied DES Silams unDd eine RedeutıH lltg1mM Weltiriege, reibura 1915

1 AUıHıHaril un  I Die abhrhei uüber Den Olaubensf£rieg,
herausgegeben DD DEr eu’  en GejellIhatt DEr S)lamfunDde, Berlin 1915 SD Oreibt
Der Mraber in ) Dar)iellung : „ s ijt aber nicht ein amp alle Diejenigen
gemeint, DIe mit UTIS in Der eligion nl überein)timmen, aus Mache unD religisöjemEL E  P  4 yanatismus, wIie DAS DIE HeinDde verbreiten unDd jelDIT tun Denn Dit hat gejagt
(2, 257) „ s qibi teinen wang in DEr Keligion! 4Jer rei Wea ÜL DDON DEr Aau|hung
Llar unter]dhieden.“ hat jerner gejaat (109, „SDT hHabi eligion unD Die
meinige 144 SD ÜT au Dijenbar qeEWOTDEN, DAR DEr „Heilige Krieag“ ausgedehnt werden
muß, bis DIie Kralt Der HeINDE gejdwunDden UT, unD IWr 321  en mit unjeren Yer:
unDdefifen DDLE Der YBirrnis bewahrt 11nD, unD Der allgemeine HrieDe yür DAS Mecht unDd
eine Heljer in wigfeit gelicher UE D{if U1 unjere 1l unDd Siuße
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Yier ÖIE Yage in en i)lami)dhen Yandern ennt, weiß ganz Quf, Daß
1e)€ unterdrückten Y3ölker Hon amı 3U tun aben, ihre nötige poli-

unDd wirtk)chartliche Bewegungstreiheit ZU erringen unDd \ich Den Urus
einer religiö)en IAngrinNsbewegung qUurt nicht eilten Röonnen (BeraDde 0AS Biündnis
mit Dden beiden Jiittelmächten UL DAa3u geeignet, DIie politi|\dhen eDanken noch
weit mehr in Den Vordergrun zUu \dieben, als 01eSs ohnebhin e\cd wUÜrde
Yltan DarTt DIe erzieherilcdhen WWirkungen, we DIie)es Biündnis DUTCH eine
DADdUCCH CIDITRTE Bindung yanatilder Horltelungen au} Öie Dauer in wachjendem
Niape erzielen muB, nicht (AUSs Dden ugen verlieren, un Dden ganzen (Charakter
Der Beziehungen zwildhen Deut|hland unDd Der Fürkei eg 3ZU

Das wichtigite aller robleme, Das uUNSs hier beldhäfti muß, U DAS
Der il ion. £108ß Der Schwierigkeiten, DIE gerade im gegenwärtigen
Yiomente bietet, Rönnen MIr nicht Daran vorbeikommen, wenig|tens in
jeinen wejentlich|ten Brundzügen zUu berühren. YÖıe er Tage ÜL, ob DIE
Neue (Entwiclung Der Surkei Tür Die Ytillion qroBe, vpielleicht unüber|teigliche
Hin auTtrichtet. (5s inD gerade in diejer Ricdhtung ern}fe Betürch
Lungen aut geworDden, Ja Nan glaubt ielTad, DaB ein (Erwachen 0CSs am
auch aut DIE Nti)ionsgebiete außerhalb Der £urkei als egen)a 3ZUT 1}
lichen ti)lion übergreitfen WD, 1nDd De]onDders DIE Ntiionsintereljen in

inan Qwer bedrohtk. Ylienn DIE politki)che YNeugeltaltung Der inge wirk-
lich verbunDden WwWAare mit einer religiöjen (Erneuerung 0CS i)]lamilden ıyanatis-
MUS, 0 Dürtien 1eje Berürcdhiungen nicht ohne TUn jein, aber aHe nzeichen
deinen vielmehr aTur 3ZU prechen, Daß DIE Jteuorientkierung Der Lürkei. icdh
vornehmlich in politi\cher, Rultureller unDd wirf|dhartlicher ichtung bewegen
wWIrD, wie OIes \hon AauUus Dden vorltehenden Austührungen mit einiger eut:
licdhkeit hervorgeht. AUlerdings DaLTı auT Der andern eite nicht verhe
werden, Daß augenblicklich in Der Suürkei (Flemente (Ein)luß ausüben, we
jeder politiven eligion eindli gegenübertreten, (Elemente, DIie 3ZWwar weit

Benfitern [ind DON einer Berührung mig i)Lami)qHem ıyanatismus, DIE aber Durch
ranz5ölilcde antiklerikale Beeinflullung in religionsTeindlihem Sinne CLZOgEN,
Reine Jieigung ver)püren, arur DIie qOrijtliche Nti)ionstätigkeit, DON welcdher
)tation auch usgeht, iIrgendwie zUu unter|tügen *.

(binen wilkommenen nla ZUT Ablehnung Oriltlicher Nijlionstätigkeit
bietet Den Surken Das bisherige Herhalten DEr Iranz35)i)den, enNg
li)dhen unD iTalieni)dhen Niillionen 1m Orient (Es WAaALr e1in großes,
auT ange nicht wieDder gutzumacdendes Unglück Tür Dden Orilflidhen
NtiNionsgedanken, DAaR namentlich Die yranz5öli)dhen IAn)talten ım Yrient ım
aure DEr immer mehr 3U politildhen Propagandainitkituten Tür yran;
Ji)che (Eroberungspolitik wurden. ine unbheilvole Begleiter|dheinung Diejer
politi\chen Haltuna IWDAL audch, Na DIE yranzojen unDd nach ihrem S0r

auch anDdere eriretier Der Oriltlihen Ni)Njionstätigkeit ım (rient DIE
“Curkei als aa nicht NUurLr KRonjequent unD heraustordernd ighorierten, ondern

al DIie Rundlhauen Diejes Sahrganas, béinnbers oben 158
Heit)hrift yur i))tonswiljen)haft. abhrgang.
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O7 audc) Jedes U (Bebote ItehenDde ittel enüßten un DEr tUrkılden Wier
waltung als yremdkörper gegenüberzutreten unDd dermapen au ihre Y$07-
te als uropäer pocOHTEN DAaR Der (UrKI  e aa )ie int wachjendem
Jiape als Teindliche (Eindringlinge empfinden mu ım 10 mebr als \1e bei
Den chrilflidhen Hölkerldhartten ımM Yrient Dden Y)taroniten Dden Yrmeniern Den
Briecdhen Das Selb|tändigkeitsgefü gegenüber Dem Staatsganzen 3U tärken
uchten; DIes noch Z EiINeTtT ‚ zeit als Der Sürkei Der einheitliche Staats
gedanke \1cH UE mehr ur  Tu 3zu el DEr Enqg
an unDd ırrankreichs 1  en Yufrteilung DEr “Surkei oenkundige
at]acdhen unDd DAarım DIE qOhrilflichen Nitiionen DIE \icH Nnit oldhen
politi)dhen Jnterel)en WWentifNzierten DIe Darın liegenDde noliti)che yeind|hayt
mit au DAs DNTID ihrer Lättgkeit übernehmen mußten (Es WAaALEe DeETReHT
1eJe \)wermwiegenden ıyehler irgendwie ent|qhuldigen 0Der ZU be\dh önigen;UE Begenteil It Diel nußlicher, i onungslos Den Schleier DON rr

wegzureihben, we Jür jede AüNionsarbeit N Werderben eDeutien
omnnten Udbrigens UL DIie Der proteltanti)dhen Uiillionen nglands
nicht als JENE DEr ırranzo)en ÖIE (Engländer raten nach ihrer qganzZen
Beranlagung eher mi NOUN) größerer nmaßung auT ür 10 WDALr nglands
nationales Interelle noch höherem TADe ür ihre Lätigkeit beltimmend
inan en NUuL DIEe Ylrt unD ejyje m[ DIE englildhen Jti)ionare ÖIE pOoli-
ti)chen Or|Löhe ihreı )iation an Yrabiens Külten Tür ihre we be
nußten!

{b Der WWeltkrieg hierin eiINe bedeutende Anderung bringen wird? ln
Vehren hat G Nun wahrhafttig nıcht 2ylr DIE eu  en NtiNlionen

jeDdDentalls Der HZeit ern|t 3U machen mit diejen yorderungen
Deren Anerkennung TÜr lie DEer “Surkei EINE wirkliche uRuntt eDeutien
Rönnte Nıie Haltuna Des eufichen Keiches gegenüber Der “Surkei OIE untier
Loyal]ter Anerkennung Der \Tfaatlicdhen tUrkildhen e unDd ‘“jdeale HNUrL eine
Rulturelle unDd wirfichartliche yOorDderung Auge hat unDd eINe

pllegen wıl WIEe )ie ehrlicher nicht gedacht werden Kann gibt Dden Deutf|chen
Niijlionen )ten Anhaltspunkt DEr gleichen Yıinie unDd
Den gleichen Belidhtspunkten mit £ätigkeit einzujeßen DIEe DEr Surkei
um)o wilkommener jein mu als )ie nicht NUurTL alle politi|cqhen Jiebenablicdhten
aus|cheidet onNDdern NUTr DAas Wohl DEr tUrkildhen SänDder unDd YiOölker bezwect

UÜberein|timmung mi Dem mi)|tonstheoretildhen politiIch nationaler
Beziehung \1ch möglı Ddem tionsobjekt anzupaljen )ltas be)onDders DIE
bisherigen Tranz5ölildhen unDd englilden Schulen Deirijt )0 WAaTte Jnterelje
Der £urkei ein ergang derjelben unter DIE Yeitung eu  er Atijionen )ehr
wün|denswert 1> PE GE W R a 5 O D 1 Her VYandiagsabgeordnete Dr. Blanfenburg reibt aruber „ SeRT e)teht
SegrunDete Nus)icht, DAR DIe Tranz5Jijcdhen Se)uitenprofeljoren Der eITruTer $0) Univer:
11a DUTCH Der eu  en Urdensprovin3 abgelö werDvden. Uberhaupt rwäch|t beiE Dder allmählichen Uberführung DEr Urvdensichulen auUs Tranzöli)dhem eu  enaa a - el ein völliges WYerbot läge leinesweags Snierelle DES VanDdes, Denn
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1el \ wieriger 1eq DIE LAge, Wenn 1005 DIE Niohammedaner-
m1i))iıon )elbit handelt. ber diejen un \ind in Qrilflidhen Kreijen DIe
Un)hHauungen bisher keineswegs geklärt, obwohl geraDde hier jeht wüun|dhensS-
WwWer wäre, (Brundjäge 3U beliben, DIE mit Der Wirklichkei In inklang )tehen
unDd praktilden Yert haben. Aur e1ite Denkt Nan Übrigens
Darın weit prakti)dher als au prote)fanti|cher, weil hier Diel mebr aut (Fr
Jahrungen DEr Jahrhunderte aurgebaut WUuTrDe, während Dort DIE £heorie DASs
yeld noch alzu)jehr beherr) Hier RKönnen DIE wejentlicdhen Belicdhtspunkte
HNUur Kur3 angedeutet werden, weil eine eingehenDde Beiracdhtung ıH ZUu einer
qganzen Nbhandlung auswachjen mu Ylsir beqnügen uns a  er mit wenigen
prinzipiellen ‘Bemerkungen. Aur katholil}cdher e1ite hat inan läng einge)ehen,
Daß eine Wtilionstätigkeit unftfer Jtiohammedanern als unmi:ttelbare 1l
liche YehrverküunDdigung ım eBigen Stadium erTolglos leiben muß, weil
DEr geiltige unDd moralılde 2Bider)tand Der mohammedanilden Volks)timmung
DAaDdurch eher geltär) al verminDdert WDUTrDE Yltan UL abgekommen DON jenen
Kontroverjen, Oie ım \Y))tittelalter einen 19 großen Raum einnahmen, DOn jenen

5 8
umTangreichen Ybhandlungen GEGgEN Koran unDd Jllam, OIE \ich 3ZU ganzen
Bibhliotheken erweiterten, eine große Beiltesver|hwendung bedeuteten unDd
nicht NUT keine Bekehrungen herbeitührten, ondern DIE abweijende Haltung

JC großer BewunderungDer MNMohammedaner eher noch mebr befeltigten.
wird 3WaL jederzeit DEr katholiüche i)ionar DCeSs eligen ”amon $ull gedenken,
Der in Dden Städten Niordarrikas auT Stiraben unDd iarktplägen DAas Dan-
gelium verkünDdigte unDd mit Dden Yrabern über Jllam unDd (Chriltentum Di)pU
tierte, bis in DOTL 600 Jahren Der YWitartertod ereilte, aber el DAaLT
DIe)eS ei)pie nicht mehbhr als nad)ahmenswer eiIra:  en. (Er|t (FnDde
0S 19 ‘Jahrhunderts WUrDE DIiEDeET ein ernfer Ber)]uch unternommen, DIie
Nitohammedanermi)|ion autleben 3U allen, aber ge\dhabh unier \tärkiter
etonung ihrer kulturellen unDd caritativen e1te arbdina Yavigerie, DEr
jeeleneirrige (Er3bildoT DON Algier, a mit jeinem charrten, auT Öie YNirk-
lichkeit eingeltellten Berltande Ykannft, Da unäch|t einer langjährigen
Rulturellen unDd caritativen Borbereitung Dedürte, bei den Uiohammedanern
DIEe richtige Seelenverrfal)ung Dem Chriltentum gegenüber hHervorzuruten, er

a erkannt, Daß (kinzelbekehrungen nicht ım Berhältnis tänden 3ZU Dden
Tbeiten unDd übhen, DAR eine Bekehrung DON Niohammedanern NUuL in
ganzZen 3olksmallen erjolgen Rönne unDd DIes eine geduldige unDd met  \che
“irbeit verlange. Darum \hrieb er jeinen WtiNionaren DOT, auT DIE Yier:
Ründigung DEr qOrijtlichen ehre 3ZU verzichten und 100 ledigli mit einer
Kulturellen Yiebestätigkeit beldhäftigen *. Yie IM  g DEr ardina DIE

DAS DAS 1inD mit Dem aDe aus)hutten ! Den eutjdhen Tatholilcdhen en eine
Danfienswerte YNurgabe, \09 DAR DIE amtliche euti|che hier vOrTIÄUTIG QuUi DATrTan
tun WILD, ım HinteragrunDde hHarrenD, Der natürlichen Entiwidlung Der inge 3U=

(Die Zukunftsarbeit DEr eu:  en ule in DEr Fürfkel, aı VänDder unD Yplter
DEr Türfkel, ö lY Vein31ig 1915

Bal igr BaunarD, Le ardına Lavigerie (Baris 406
() *
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304 erroberger: am unD Ni)lion im Weltkrieg.H Sachlage beurteilt atte, zeigte \1cH \hon nac einigen in Dden
itijionserTfolgen Der Bejellichatt Der Weipßen äter, obwohl ihre NOTD-

i onstätigkeit großen Abbruch erlitt DUCCH ihre Ablenkung aut
e E S ” ” mm 7nnan DIE zentralatrikanildhen Aiiionen, Denen naturgemäß ihrer IWWicdhtkigkeit

DEr DOrZUg gegeben WurDde erdings verlang auch jene indirekte Ylrt Der

ı a  SC  S -
va———  «S —S

Jti)ionstätigkeit eine jorgTältige AYNusbildung, eiInNe große Spracdenkenntnis,a  . l ein (Eingehen auT DIE Anldhauungen Der (Eingeborenen, eine aRTtIDONe BehanDd-
lung ihrer (Eigentumlichkeiten, oine außergewöhnliche Unpaljungstähigkeit,
ÖIie ver|dhiedenen Rulturellen rbeiten, untfer Denen in er)ter inie ärztliche
Lätigkeit, Handwerker|hulen, andwirt|dhaftlidhe Unternehmungen genannt werden
müljen, D  1 3ZU Rönnen. S09 wichtig auch DIEe Schultätigkeit ÜL, 19
muß DOCch eis am“ geredhne werden, DAl 10 DUCCH untreundliche egie-
LUNGEN, mwie 01eSs in Jiordayrika ge|\dhah, unmöglich gemadcht werDden Kann,
unDd Darım gilt C  J \1Ch \o mehr auT anDdere, UÜbrigens Diel wirk)amere Yien
Der Kulturtätigkeit einzurichten. 1e)e vorläufige (Ein)tellung aut rein
ratorilch Rulturelle ittel hindert nicht, OAR OIE Bekehrung auch Der i)lami-
\hen YBelt, aber mebr als o31ale BHolkschriltianilierung, Das (EnDdziel Der
Uti)lion jein Joll

In weldhem Niape all DIEes auT OIE uUuNnNSsS naheliegenden tUrkilden ICr
Hältni)je Anwendung liınden Kann, beDdart hier eigentlich nicht mehr pieler
DOTIe ANuch auT proteltanti]dHer eife Dbeginnt Nan Die \ weren ıyehler
einzujehen, DIE DON emglildhen Wtilionaren hierin egangen wurden. Jhre
Tätigkeit in mohammedanildhen VYaändern muftert, Was Jti))ionsmethode betrifft,
ganz mittelalterlich ine wahre ıylut DON DruckIchriften unDd £raktätchen
hat 1005 über Dden Yrient ergollen, OIE Kontiroverljen mit Den Niohammedanern
lebten auT, DIE theoretilchen AWiionsziele wurbden nıit heraustordernder ier.
DONLÄt befont, wurden Dgar VBerluche unternommen, einen usglei 3U— e T T en 3wildhen am unDd Chrijtentum, natürli au Kolten wichtLiger Yln
\ auungen 0S leßteren. In Den evangelilden Kreijen Deutidhlands ewahrte
I1Uan eine weit gröbere Kuhe, \hon UNS vOorkommt, DAa auch hier nodch
nıcht vole arhet über OIE NtiNionsmethode bei Jiohammedanern TIhTt

eBLeTrEeS beweilt uUNs OIe \\ Des Gekretärs Der Deuflcdhen
Örientmi)ion, Der )1ch in 3wei Schriften * uüber 1e)e€ Tage ausge)procdhen hat
WährenDd CL \ich in Der erlten Schritt iemlich irudjelig über DIEe Auslichten
yür Die Aiiion üäußert, OIE Berahr 0eSs Dani)lamismus 3Uu
unDd \ich au7 DIE kKulturellen uTgaben Der Jiij)ion Delinnt, hlägt er in Der
z3weiten Schrift einen uNnNs jehrt beiremdenden £on Ylsir wolen uns DAaraut
be|dhränken, hier jeine )onderbaren Anldhauungen wiederzugeben

IcharD Schäfer, Her Deutlche vieg, DIie U:  €el, am ND Chriltentum ; unDd
am unDd Welttrieg, er A  “  eip31g 1915

iachvdem DIE Bedeutung DES gegenwärtigen Heiligen Krieges 3u erilavren DE
)ucht I)at! Tort „Wenn Wir eje gegenwärtige Stellung DEeS am in nüchternen
Drien unDd iIhrer prattijchen BHedeuiung Jajjen wollen, 10 i)t 10 Jolgendermaßen qe:
TU SeDe lrt DDIT Chriltentum, DAS mitf ıd önen Yorten unDd hohen Gelinnungen
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(kinen KRommentar diejen merkwürDdigen Austührungen braucht inan - neigenflich Raum 3ZU \ reiben, aber DarT nicht ver)|Hwiegen werden, we
ejahren yTür Deut|Ohlands TÄtigkeit im Yrient ein oldher angel ruhiger
Überlegung in )icH irg Ysir wollen hier NUL DO  z Uti)Nions)tandpunkte eine
enf|htiedene VBerwahrung DIE Un)hauungen oldher Kreije hier einlegen
unD DOTL Deren Verbreitung na  Tu  1 arnen aplent. saft!

Auch DOnN anderer e1fe gibt Nan ziemlich Beiracdiungen
über Die zukünttige (Entwiclung 06S am hin Ytan hHoMt, DIE große Aur FD HRT
nahmerTähigkeit DeS am yür IremDde Jdeenkreile, Die er ım aur jeiner
Belcht 0 bewährt hHat, DaR Nan in Dejjen theologildhen unDd philo)ophildhen
An|hauungen Jiieder|  Äge Yall aler Keligionen unDd philo)ophildhen Schulen
yeitjfellen kann, WerDe auch in Der ukuntt Au einer weitern Annäherung

europällche Un)hauungen yühren Horten hat in jeinen ereits erwähnten
rilten mit be)onDderer eruTunNg aut Den geiltigen (Entwicklungsgang 0eSs
am Darauf hingewielen. |£ muß a31ı emerkt werden, DaR
in Oiejen en NUTL DIE intelekRtuelen dhicdhten handeln KRann, DIE über-
DICS, WwWIie OIE (ErTahrung Der leßten Jahrzehnte in AHgypien Deweilt, eher
gene1igt \inD, freidenkerilche unDd religionslo)e nl  en auTzunehmen, als \ich
einer politiven eligion 3zZu nähern. DNıe ägyptildhen Heitungen unDd Heit 3

chriften en mit einem 1rer, Der einer e))ern ache wWÜrDdIg wäre, eine
er ungläubiger Z rirten und naturali)ii) Her Romane üDer-
)eßt unDd au Oiejem ragwürdigen Wege nich NMUL Den am, onNDdern über=
aup jede eligion 3ZU zerltören er]ucht Wias DIE ungebildeten Aiayjen be v

e 0 ÜL in DEr leßten Heit e1in yori)chritt Der religiö)en Bruder)harten
unfter ihnen 3zZU vermerken, Öie ihnen 3War Reine geilLigen (Erkenntnille
vermitteln, wohl aber in äüußerlicher eije DIeE Anhänglichkeit Den am

YWerrat 1nD Bedrohung unjerer \taatlichen unD iulturellen Selb|tänDdigfkeit bDrinat, befämpfen
IWr Wiollems euftfe eben]o0 wmie Irüher, gemäß Dem erjehle (Gotites im Koran; wWir D)lems
efämpijen nicht ein Chriltentum, DAS MT nD TÜ auT oldes
Chrijt  )tentum iüßen miıt unjerer AZufunftshoffinung, i)t unjere ADIiHT

Yltan Jage nicht, jei DDNT Urdhrijtentum nicht DIieE eDe in DET i]lamij)dhen unD:
gebung; Dem Yortlaute nach U1 DAS richtig. Yltan Tann ber bei DEr Der Wiojlems,
Der DIe DTIie gelten, nicht )oviel eurdpPAilche Staatsienntinis VvDrAUS)eBEN, DIeE 3TE DTfi:
gefreuen ANuslequng nötiqg mare. DIHihaD hat mn DEr Religion 3 Iun, nicHt n
Staaten. an muß Deshalb nıt mohammedanijdhen ortien precdhen DD  z „  eu  en
Chrijtentum“ ; amı U1 noch n giner Deutf|hHen eligion GleichenDdes gemeint.

1er en MIr alıo eine VBerirauensiundgebung DECS Silam unjer evangelilcdhes
Chriltentum ; IDIr wollen 165 Ja nicht Uüberjehen DDEeT ering Häben, it DOCH DIE er
bislana in Der ichte; 1881 ihr 3e10 1ch 3ugle1ic) DAS arichkige Beltreben, in DIE
deutfch-evangeli]cdhe Gedantfenwelt einZuUDdDLINGEN, ihre uellen 3 erfunDen, DIeE \hon ihre
Kräfte DArgereichT, cehe DEer urife \1e ge]unDden.

HiIer ijt DIeE CL TUr DAS mwmeitere ÜWberitrömen wirlilicher Ohrijflicher erte in
mohammedanijdhes eben, hier liegen DIie YAurgaben eı  er Yiplisarbei ND evangelilcdher
$tulturarbeit. Yiie in DEer U1 DET ein DCSs Chriltentums 19 OHrilten
umshbungriag gewelen un D zugleic au )D vertrauenD wie 1eBT. Yer
wollte DAa nicht (0Dites Hinger erfenneınt unDd DIE YNufgaben, DIe Dit 130187 DU E Z E

|
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tärken Ysiel bedeutungsvoler MIrD Der Rulturelle unDd wirt)dhattliche Einfluß
(Furopas jein, allerdings nicht ım Sinne einer Weiterentwiclung 0CS religiö)en
am, ondern eher als eine Hebung Des allgemeinen (Beiltes Der olks  =
mal)en, als eine Beyreiung hocdbegabter Yiölker DON Dem OHweren TUCR
einer jahrhundertelangen Iyrannei, Deren Wirkungen 100 auch au religiö)em
(Bebiete Dadurch bemerkbar machen werden, DAaR 1e)e Yiölker wWieDder 3U einerSa  E — nicht DIOR äußerlicdhen, onDdern auch innerlidhen Selbltändigkeit gelangen, OIES Ga W W weit mehbhr ver]pricht als DIE uTerlojen £heorien, mwie e jeßt ım Schwunge jind.  D
e urgaben (1 Diejer Sachlage yJür DIE Ohrilflichen Uii)ionen

erwach)en, WUrDe bereits genügen angedeutet, 10© hier in wenigen orten
zu)jammenTtall)en ZUu Rönnen. (ES gilt unäch!t Berzicht ZUu eilfen auT jene lrt
DDON Nti)ionstätigkeit, DIEe mit zahlreichen unDd ra)dhen rjolgen, mit religiö)en
Umwandlungen unDd aldigen Bekehrungen rechnet, gilt Dgar 3zUu DEeTL:

zichten auT jene (Einzelbekehrungen, m1 Denen mancye Berichte 10 runken,
aut Konverlionen mohammeDdani)dher Beiltlicher unDd Belehrier, ÖIiE Isdann
als Schau|ticke DUrCHh (Europa )pazieren eTührt werDden. aTur gilt
19 mehr, alle Ian einzujeken TÜr jene Rulturellen Unternehmungen, DIE Dden
2Bohl)tand DCeS J$olRkes eben, we gerade Dden armeren Kla)l)en YWertrauen
ZUu ihren europälldHen yreunNDden ein]lößen, we Die hriltfliche Belinnung
zeigen als S at Der Barmherzigkeit unDd 1e In er|ter Yen Ddem —3

ent)precdhen tehen Handwerker|ulen, landwirt)hHarftliche Yusbildung, ärztliche
Ntijlion unD, )oweit ICS angängig ÜL, Leilnahme niedern und Höhern
Schulwejen. el i nicht unnStig 3ZU bemerken, DAaß Die eu  en a

‚6  ‚6en gut Daran tun werden, 1009 eInig 3Uu beteiligen ereits erölMneten
YWiettbemwerb unDd Yehreritelen Den neu3ugründenden Unt:
Der|iLäten unDd Schulen. nier veränDderten Umltänden muß auch mit DeTr:
anDderten ethoden gearbeitet werDden. Haupt)acdhe ÜL, Da Nan nie er3agt,
jondern 0ASs ziel elt ım Auge behält.
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un  al
Die Mılkonen Im gegenwarfigen Weltkriege

on WrDT. Dr. m1  in, Wiunlter.
Heimatliches i ionsleben

Yion Den eu  en Nii))ionsgejell)dhatten jorderti Der unerbittliche Rriea
immer weitere prer ‘Derjonal MDIe ıtteln. YJ{it Oen andauernden inziehungen
reiten DIEe Auszeicdhnungen jur taptere aten, ber auch Oie erlultfe DUrCH £00,
Berwundung 0Der ejangennahme unter dDen Utitaliedern, bejonDders Den Ylumnen
un Brüudern or Jiicht wenige Niijlionshäuler bleiben DON Der Herwundetenpflege

L al DIie Ailten, Yieirologe unD yeldpONDrIieTE IT  t Den einzelnen WiiioNnsSzZeit:
\qriffen. 0 U1 DIie al DEr in DHiente DES Yiaterlandes \tehenDden Oteyler ein|Ohlieh:
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